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“ Zweifel über die Lan dung und deren 
Nur der Sturm 
kann ein Hinderniß ſeyn; die Uiber⸗ 


Paris vom 3. Auguſt. 


: Ul, Blätter a Folgendes 
aus 


= Bonlogne vom 7% Augüſt. 


„Nie hat man fo wenigen Lärm an 


tinem Orte gefehen, der allenthalben 
don Lagern und Flotten umringt iſt, 
wie hier. 


eine Stille, 
Siegegefängen unterbrochen wird, Wenn 


der Himmel heiter iſt, ſo können wir 


von hier die Kuͤſte Englands ſehen; 
unſte Soldaten wollen fie aber auf 


eine andre Art in Augenſchein nehmen. 


RR e hier nicht den geringſten 


Wind gut gewaͤhlt wird, 


Mitten unter den auf eine 
% große Weite ausgedehnten Zelten \ 
re ſtets die groͤßte Ordnung und 
die bloß von Kriegs⸗ und 


Erfolg zu haben. 


fahrt iſt aber ſo kurz; und wenn der 
ſo müßte 
es eine befondre Fatalität feyn, wenn 
er ſich in fo wenigen Stunden änderte, 
Kurz, die große Parthie wird geſpielt 
und in dem Kanal das Schickſal des 
feindlichen Landes entſchieden werden.““ 
Marſeille vom 27 Juli. 

„Die Daͤniſche Fregatte Najade von 


44 Kanonen iſt von Algier und Tunis 


hier angekommen und hält jetzt in hie⸗ 
ſiger Nuchbarſchaft Quarantaine. — 
In hieſiger Stadt wird eine Muniei⸗ 
pal⸗Garde von 329 Mann errichtet. 
Jeder, der bei derſelben angeſtellt 
wird, 


— 


« 


SR \ u. j .” 
wird, muß wenigſtens 6 Jahre ge⸗ 
dient haben. — Um die Heuſchrecken 
in unſter Nachbarſchaft zu vertilgen, 
werden jetzt für ſedes Pfund Heu⸗ 
ſchrecken, welches man einbringt, 10 
Ceutimen bezshlt,“ j 

Der Diviionss General. Rochambeau, 
der auf St. Domingo commandirte, 
befindet ſich jetzt als Kriegsgefangner 
in der Grafſchaft Derby in England. 
Sein Vater, der ehemalige Marſchall 
von Frankreich, lebt auf ſetnem Land⸗ 
gute bei Vendome. 5 
Der Schade, welchen die Engländer 
burch ihr neuliches Bombardement von 
Havre angerichtet haben, iſt nicht von 
Bedeutung geweſen. Man ſchaͤtzt ibn, 
wie im Moniteur angeführe wird, 
nicht Über 20060 Franken. Es wur⸗ 


den bloß einige Haͤuſer beſchaͤdigt 
und eine Frau und ein Maͤdchen ge⸗ 
Die Einwobner, welche ge⸗ 


toͤdtet. 
litten haben, ſollen den Schaden er⸗ 
ſetzt erhalten. Der Verluſt des Fein⸗ 
des, welcher gegen 100 Bomben ab⸗ 
feuerte und den unſce Batterien nach⸗ 
drücklich begruͤßten, bat außer der Be⸗ 
ſchaͤdigung feiner Schiffe, 39 Mann 
betragen, worunter 13 Todte. Bei 
dem neulichen Sturm bei Boulogne 
haben wir in allem nur J Schiffe, 
welche ſcheiterten, und 20 Mann vers 
fobren. Der Souveraia lief dabei 
keine Gefahr; denn er war am Lande, 
als des Nachts plotzlich der Windſtoß 
kam. Zwei Engliſche Kanonierboͤte der 
Fregatte Leda, welche in der Nacht 
auf den 30ſten Juli ein Franzoſiſches 
Bombardierſchiff bei Boulogne abzu⸗ 
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ſchneiden ſuchten, find uͤbel empfan⸗ 
gen worden. Das eine derſelben ward 
durch Entern genommen und das ans 
dre in Grund gebohrt. Auf beiden 
waren zuſammen 37 Mann. Unter 
den gefangnen Englaͤndern befindet ſih 
Benj. Bilchambers, Serretair des 
Capitains Honeymann, welcher die 
Station commandirt, und unter den 
Getoͤdteten der Lieutenant Mac kean, 
unter deſſen Commando obige beide 
Kanouterboͤte fanden. 
London vom 31. Juli. 
Die Hofzeitung enthält den Offteial⸗ 
bericht des Capitains Dudley Oliver, 
Commanbeurs der Fregatte Melpomene, 
über das Bombardement von Haste, 
folgenden weſentlichen Inhalts; ö 
Melpomene bei Havre den 24. Julf. 
„Geſtern um 11 Uhr gab ich das 
Signal, daß die Bombenſchiffe ich 
in Schlachtreihe ſtellen ſollten; ſie 
nahmen ihre Station auf das genaueſte 
bei den Hafenſpitzen und ein Viertel 
nach 11 Uhr eröffneten fie ein furchts 
bares Bomben + und Moͤrſerfeuer, wel- 
ches ohne Unterlaß anderthalb Stun⸗ 
den fortdauerte; in ſehr wenigen Me? 
nuten bemerkte man, daß die Stadt 
in Feuer ſtand, und da der Hafen 
voller Schiffe war, fo werden fie ge- 
wiß betrachtlich gelitten haben. Die 
Schiffe, welche während der Beſchieſe 
fung vom löten außerhalb dem Hafen 
waren, litten fo ſtark, daß ſſie ſich 
theils in den Hafen, tbeils in den 
Fluß flüchteten; eins derſelben wurde 
unter den Batterien ans Ufer gezogen 
und ist ſeitdem auseinander genome 
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men worden. Die feindlichen Moͤr⸗ 
fer » Batterien machten zwar ein ſehr 
betroͤchtliches Feuer auf unſre Bom⸗ 
benſchiffe; ich kann aber mit unaus⸗ 
ſprechlichem Vergnuͤgen melden, daß 
auch nicht ein Mann auf denſelben be⸗ 
ſchaͤdigt worden. Unſer ganze Schade 
daß die Schiffe Zebra, 
Merlin und Hekla jeder einen Maſt 
verlohren. Waͤhrend des Bombarde⸗ 
ments kamen einige feindliche Lugger 
aus dem Hafen und feuerten ihre Ka⸗ 
nonen ab, wurden aber durch unſte 
Schiffe Merlin, Locuſt ꝛc. in reſpee⸗ 
tabler Entfernung gehalten. 
(unterz.) Oliver.“ 
Deſſalines hat durch die Ermor⸗ 
dungen auf St. Domingo über eine 
Million Dollars zuſammengerafft, die 
er auf Maul ⸗Eſeln ins Innere hat 


fortfuͤhren laſſen. 


Zu biſſabon errichtet der Prinz Res 


gent eine Univerſal⸗Bibliothek, welche 


ö alle bei den vornehmſten Nationen Eur 
topa's in ihrer Urſprache erſchienenen 
Werke enthalten fol. 


ſiſchen Geſandten im Auslande ſind 


mit dem Ankauf beauftragt. 


Admiral Cornwallis, welcher eine 


unterredung mit Lord Melrille auf der 
Admiralität gehabt hat, fol, wie es 


beißt, zur Würde eines Brittiſchen 
Pairs erhoben werden. Er iſt geſtern 


Abend ſpaͤt von bier nach Portsmonth 
abgegangen, um mit einem Linien⸗ 
ſchiffe nach Breſt zurück zu kehren. 
Die Ville de Paris , fein voriges 


Flaggschiff, wird reparjrt. 


Die Portugie⸗ 


— 
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Aus Brighton vom 1. Auguſt. 

„Tauſend Daun von der Deutſchen 
Legion ſind heute hier einmarſchirt; 
fie haben ihre Zelte auf dem Boulen⸗ 
grin aufgeſchlagen und werden morgen 
von hier weiter nach Box Hill gehen. 
Der Prinz von Wallis beſuchte das 
Lager in Begleitung des Oberſten 
Leigh und mehrerer Offiziers. Sechs 
große Faͤſſer vom beſten Engliſchen 
Bier wurden auf Befehl Sr. Koͤnigl. 
Hoheit unter die Leute vertheilt. Eine 
zweite Abtheilung von ungefähr 1000 
Mann wird gleichfalls dort erwartet. 


Die Gegend „ in welcher dieſe Deutſche 


Legion eampiren wird, if ſehr ro⸗ 
mantiſch.“ ; 5 
Der Prinz von Wallis hat am letz⸗ 
ten Sonnabend die Schiffe und Werfte 
zu Sbeerneß in Augenſchein genommen. 
Man fagt, daß die Abſicht Sr, Mas 
jenät ſey, Sr. Koͤnigl. Hoheit eine 
gewuͤnſchte und angenehme Beſchaͤfti⸗ 
gung zu geben. 8 8 
Mit vielem Vergnuͤgen vernimmt 
man, ſagen hieſige Blätter, doß alle 
Mißhelligkeiten, die bisher zwischen 
Sr. Majeflät und dem Prinzen von 
Wallis obwalteten, ganzlich ſollen bei⸗ 
gelegt werden, und daß die Negocia⸗ 
tion deshalb ſchon weit gediehen iſt. 
Herr Pitt und Lord Moira ſind die 
Unterhaͤndler. Dieſe Ausſoͤhnung wird 
die Verdienſte des Herrn Pitt noch 
ſehr erhoͤben. : 
Zu Merlaig lebt ein Stiefbruder 


von Moreau, der daſelbſt ein ange⸗ 
ſehener Arzt iſt, ö 
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Avertiſſemente. 


Ankuͤn digung. 


Es wird den Taten k. M. Sep⸗ 
tember bei dieſem k. k. Kreisamte 
Fruͤh um 9 Uhr das in der Spital⸗ 
gaſſe fub, No: 606. gelegene Stein⸗ 
haus im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
ſieigerung dem Meiſtbiethenden hind⸗ 
angegeben. Diejenigen, welche daher 
willens find, gedachtes Haus an ſich 
zu bringen, haben ſich am erwaͤhnten 
Tage zur beſtimmten Stunde bei die⸗ 
ſem k. k. Kreisamte einzufinden, wo 
denſelben die weiteren Verkaufsbeding⸗ 
niſſe bekannt gegeben werden. 2 


Kundmachung. 


Daß am Toten künftigen Monats 
bie Urzendower ſtaͤdtiſche Brandwein⸗ 
propination und Bruͤckenmauthgefaͤlle 


zu Urzendow oͤffentlich verſtelgert wer⸗ 
den. Das Prätium Fisei des erſtern 


iſt 904 fl. rb. 10. kr. Re 122 


fl. tb. 1 kr. 
Krakau den 10. Yuguft 1804, 2 


8 


gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht? 
| Herr Jakob' Piaſeckt bei dieſem 


‚gemäß, gebethen habe — 
Da aber dieſes Gericht wegen der, 0 
ſelben . Wohnort, oder 


Ankuͤndigung. 
Am 


Kirchengeraͤthſchaften der. 
aufgehobenen Kapellen St. Petri auf 
dem Sande, und St. Philipi Jakob! 
auf dem Kleparz, dann 2 Glocken 
deren erſtere 123 Pfund, die andere 
37 Pfund ſchwer iſt, 
den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung verkauft 
Die Koufluſtigen, 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 


ber an geſagtem Tage Fruͤßz um 9 


uhr in dem Karmeliter. Kloſter auf 


dem Sonde bei Krakau einzufinden. 
Krakau am 12. Auguſt 1804. 2 


Von dem k. k. ed tra · 
kauer adelichen Gerichte, 
Hen. Walentin und Morianna v. Wier⸗ 
nidie Liſſowskiſchen Eheleuten mittelſt 


krakauer adelichen Gerichte wider dies 
ſelben wegen Zurückſtelung der Guͤter 
Kostryn ſammt Zubehoͤrungen und 
Rechnungslegung Klage gefuͤhret, und 
um richterliche Hilfe, der Sershtigtit 


U 


an E63 


ı8ten September l. J. wer, 
den von dem krakauer k. Kreisamte 
verſchiedene 


f N 


der aufgehobenen Proszowicer Kirche, 


lizitando an | 
ſogleiche 

werden. 
ſowohl geiſtlichen 


wird dem 
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vielleicht auch wegen gänzlicher Ab we⸗ 
ſenheit von denen k. k. Erblaͤndern, 
ihnen (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 


und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhaͤngig ge⸗ 
mochte Rechtsstreit in Gemaͤßheit der, 
für die k k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So werden dieſel⸗ 
ben hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit fie in Zeit von 90 Taͤgen ihre 
Einrede zu überreichen, oder dem bei⸗ 
weismittel, wenn fie welche haben, 
ſich einen andern Sachwalter zu be⸗ 

stellen, und denſelben dieſem Gerichte 
nahmhaft zu machen, auch nach der 
Hiokgeſchriebenen Ordnung jene Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen wiſſen moͤgen, wel⸗ 
de ſie iu 
bdeienlichſten erachten, widrigens fie fi 
die aus ihrer Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen, ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden — denn fo lauten die für 

die k. 
Geſetze — 


Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 4. Juli 1804. 2 


ö Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
klrakouer adelichen Gerichtes wird de⸗ 
nen Herren Raver, Gabriel und Felix 


* 


vokaten Pawlowski auf ihre Gefahr 


gegebenen Kurator ihre rechtliche Be⸗ 


bei Zeiten zu uͤberſenden, oder auch 


ihrer Vertheldigung am 


k. Erbländer SR 


Aueh „ daun der Srau Thodoſſ, 


— — 
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Wittwe des Anton Turski, und dem 

Joſeph Kielezewski als Erben des ver⸗ 
| ſtorbenen krakauer Biſchofs Helix Tur⸗ 
ski, mittels gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß der Herr Juſti⸗ 
nian Miedzinski zu dieſem Gericht 
wider dieſelben wegen Bezahlung eis - 
ner Summe von 2724 Gulden rhn. 
30 kr. Klage gefuͤhret, und um rich⸗ 
terlichen Beiſtand, der Gerechtigkeit l 
gemaͤßn), gebethen: Nabe —— 


Da aber bins wegen = 
ſelben unbekannten Wohnorte, oder 
gar vielleicht wegen Abweſenheit von 
den k. k. Erblaͤndern, ihnen (Erben) 
den hierortigen Advokat Oslawski auf 
ihre Gefoht und Koſten als Kurator 
beſtellet hat, mit welchem auch der an⸗ 
haͤngig gemachte Rechtsſtreit in Ge⸗ 
mäßheit der für die k. k. Erblaͤnder 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt und beendiget werden wird; 
So werden dieſelben zu dem Ende 
hiemit ermahnet, damit fie noch zu 
gehoͤriger Zeit, das iſt, binnen 90 
Tagen, entweder ſelbſt erſcheinen, oder 
dem beigegebenen Kurator ihre recht⸗ 
liche Beweismittel, falls ſie welche 
haben, noch bei Zeiten uͤberſenden, 
oder auch ſich einen andern Rechts⸗ 
freund beſtellen, und denſelben dieſem 
Gerichte nahmhaft machen, auch nach 
der vorgeſchriebenen Ordnung jene 
Rechtsmittel ergreifen koͤnnen, welche 
ſie zu ihrer Vertheidigung am dienlich⸗ 
ſten erachten, maßen fie ih anſonſt 
die aus ihrer Verzögerung entſtebenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wer⸗ 

N ben 


den — denn fo lauten die für die k. k. 

Erbländern vorgeſchriebenen Seſetze. — 
Aus dem Nathe des k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen adelichen Gerichtes. Krakau 
am 18. Juli 1804. 2 


Von dem k. k. weſtgaliziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird der Frau 
Fuͤrſtin Anna Sapiezyna mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes hiemit bekannt 
gemacht: daß die Frau Thereſia 
Hadziewiezowa Mutter und Vormuͤn⸗ 
derin des minderjaͤhrigen Nikodem 
Hadziewiez, dann der Guͤter Ziomaki 
und Zaſtronie lebeuslaͤngliche Nutznieſſe⸗ 
rin bei dieſem Gerichte wider Sie we⸗ 
gen Konfrontirung der Graͤnzen zwi⸗ 
ſchen den Guͤtern Zaſtronie und den 
angraͤnzenden Jankowiean, 
Krzeienein und Zdziechow Klage ges 


fuͤhret, und um richterliche Hilfe der 


Gerechtigkeit gemaͤß gebethen habe — 

Da aber dieſes Gericht wegen gaͤnz⸗ 
licher Abweſenheit der Frau Fuͤrſtin 
von den k. k. Erblaͤndern, Ihr Frau 
Fuͤrſtin Sapiezyna den hierorts woh⸗ 
nenden Advokaten Bronicki auf Ihre 
Gefahr und Unkoſten als Kurator be⸗ 
ſtellet hat, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für die k. k. Erb⸗ 
laͤnder vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt und entſchieden wer⸗ 
den wird; So wird dieſelbe hiemit 
zu dem Ende erinnert, damit Sie 


noch zu gehöriger Zeit, naͤmlich: am 


17ten Oktober d. J. um 9 Uhr Früh 
ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beige⸗ 


Wyſocko, 


gebenen Kurator Ihre allenfallſige 
Rechtsbehelfe bei Zeiten zu uͤberſen⸗ 
den, oder aber einen andern Sach⸗ 
walter zu beſtellen, und ſolchen die⸗ 
ſem Gerichte nahmhaft zu machen, auch 
nach der vorgeſchriebenen Ordnung jene 
Rechtsmittel zu ergreifen wiſſen moͤge, 
welche Sie zur Vertheidigung dieſes 
Rechtsſtreites am dienlichſten erachtet, 
maßen Sie ſich die aus Ihrer Verab⸗ 
ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei 
zumeſſen haben wird — denn fo law | 
ten die für die k. k. Erbländer von | 
geſchriebenen Geſetze. — 
Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichtes, Krakan 8 
am 17ten Juli 1804. e 
: Jakob Kulezyckl⸗ 
; Mind, 2 
Lichock. 


Kundmachung. 


Vom Magifteute der k. k. Haupt“ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge 
macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche “ 
nienmauth mittelſt öffentlicher an 
17ten September l. J. um 3 Wei 
Nachmittags in der neuen Magiſtrats T 
behauſung in der Bruͤdergaſſe abzu⸗ 
haltender izitazion auf 1 Jahr, nen I 
lich vom Iten November 1804 bis 
letzten Oktober 180 5 an den Meiſtble⸗ 
thenden in Pachtung werde uͤberlaſſen 
werden. Der Fiskalpreis oder dir 
erſte Ausruf iſt der vorige Pachtſchl⸗ 

ung von 22 500 fl., wovon der 10 
5 N Tell 


Thell mit 2250 fl. als Babſum von 
den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung 
zu erlegen iſt. Die übrigen Pachtbe⸗ 
dingniſſe koͤnnen täglich in den hier⸗ 
zàmtlichen Expedit eingeſehen werden, 
8 Orbatzky. a 
AS Gollmayer. f 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupk⸗ 
Made Krakau den 14. Auguſt 1804. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 14. Auguſt. 


Der Herr Stanislaus von Kofierfiewig 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
= Kleparz Nro. 2 r., koͤmmt vom Lande. 


Die Frau Gräfin Marianna von Stad⸗ 
nicka mit 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483. koͤmmt von 
Tengoborg aus Oſigalizien. 


Der k. k. Kreisamtsvrotokolliſt Herr 

Weydner mit Familie, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16., koͤmmt von 
Bochnia. 


Verſteigerungs⸗Ankuͤndigung s 
der Propination in der Stadt Miechow. 


1) Zur Verſſeigerung der ſtaͤdtiſch 
Miechower Propinations⸗ Verpachtung, 
das iſt: des Rechts, Bier, Brands 
wein und Meth zu erzeugen und aus⸗ 
jnuſchenken, wird die Tagfahrt auf 
den raten September d. J. in der 
Stadt Miechow beflimmt. s 
2) Die neue Pachtung wird mit 
Iten November d. J. anfangen und 
mit letzten Oktober 1807 ſich endigen. 
3) Wird zum Fiscalpreis der vor⸗ 
Jährige Pachtſchilling mit 5 10 fl. rh. 
46 ½ fr. angenommen werden. 
43) Die Pachtluſtigen haben an den⸗ 
ſilben Verſteigerungs⸗Tagfahrt Früh 
in dem Stadthauſe zu erſcheinen, und 
ſich mit einem Betrage von 51 fl. rh. 
ß kr. als den loten Theil des Fis⸗ 
calpreiſes zu verſehen, und ſolchen bei 
der Verſteigetungs⸗Commiſſion zu er? 
llegen haben. 9 
5 = Die weitern Pacht⸗ und Kon: 
traktsbedingniſſe werden bei der Lizi⸗ 75 t f 
6 tation in der Landesſprache öffentlich Bene a N88 
bekannt gemacht werden. en BE 
| RR: & Der 


5 


Am 15. Auguſt. 

Der k. preußiſche Poſtſekretaͤr Here 
Karl Buchner mit 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 42% koͤmmt 
von Slawkow. 


Oer Herr Valentin von Gorski mit 
Gemahlin, wohnt in der Stadt 
Nro. 6., koͤmmt von Lazauy aus 

Oſtgalizien. c . 


Der Herr Martin von pienjonzek mit 
6 Bedienten, wohnt in der Stade 

Hp. 6., kömmt von Mielee aus 
Oſtgalizien. „ 

Der Herr Adalbert von Ostrowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 91., koͤmmt von Maluſchin aus 
Suͤdpreußen. BT: 


Am 56. Auguſt. 


Der k. k. Generalſeldzeugmeiſter Here 
Fuͤrſt Adam von Czartoriski mit Ge⸗ 
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Oer Herr Anton von Chwalibog mit; 
3 Bediegten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91., koͤmmt aus Oſtgaliſſen. 


Oer Herr Ludwig von Kieltzewski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 452., koͤmmt aus 
Oſtgalizien. 


Oer Herr Johann von Maslowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt von Tarnow. 


Oer kaiſ. rußiſche Major Herr von 
Semier, wohnt in der Stadt Nr. 95.7, 
koͤmmt aus Rußland. 


„„ 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 5 


Am 3. Auguſt. 


Dem e Franz Bombinsti 


T. Sophia, s Monate alt, an 


Durchfall, auf dem Kiepan Nr. 160. 


Der Johann Weſſele, 4⁰ Jahre alt, 
an der d im ©. Lazar⸗ 
ſpital. 


Krakauer Marktereiſe 
vom 20, Auguſt⸗ Sr 


Her Korg Weitzen zu 7115 

— — Korn — 6115 
— — Gerſten — | 4130 
— — Haber — 317 
— — Erbſen — 4130: 
— — Hirſe — 1030 


Am 4. Auguſt. 
Dem Tagloͤhner Jakob Kumas . 5 


Marianna , 2 Jahre alt, an der Ab. 
zehrung , auf dem Kleparz Nro. 1220 


Dem Bretfehneiber Jofeph Brose 
Thekla, 3 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſi ionen, guf dem Zwierziniezder. 324. 


Dem Dominik Wiltzenski ſ. T. Fron 


ſ. T. 


ziska, 4 Monate alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Kaſtmir Nr. 174. 


Am 5, August. a 


Die Sophia Kliſchowa A 56 Jahre alt, 5 
an der Abzehrung, im St, ne 


ſpital „ 


Der Herr Anton von Waligorski, 16 


Jahre alt, an Schlagfiuß auf a; 


ee Nro. 41. 


Am 6. Auguſt. 


Der Minoritenprieſter Akurſus Wolski, 
56 Jahre alt, an der Lungenſucht, 


in der Stadt Nro. 213. 


1804. a 

fl. kr. fl. kr. fl. x kr. 
127 6430 — bares, 
6 — 33 Pol 
33 „ 
Br 345 
44 — 347 — hr 
104 IRR 


ie und verlegt bei Joſeph Georg kkaßlte / . k. See e 1 


2 


2 


— 


— 


ar 5 Pränumerationd . Ankündigung. 


Di. entkraͤſtete Krieger, welcher für Religion, unſern erhabenen Landesfuͤrſten, uu 
für das Vaterland fo muthvoll tapfer focht, und durch Aufopferung feiner Geſundheit, 
und des ſchoͤnſten Theils ſeines Lebens unfere Ruhe, und jedem fein Eigenthum geſichert 

bat, dafür aber mit Wunden bedeckt, gebrechlich, und elend in fein Paterland zuruͤck⸗ 
kehrte, verdient gewiß eben ſo alle unſere Hochachtung, als er auch auf allen möglichen 
Oank feiner Mitbürger, und die allgemeine Unterſtuͤtzung den billigſten Anſpruch machen 
kann. ö 5 5 = 5 
— Fuͤr jene Invaliden, denen ihr Zuſtand noch erlaubet, ſich durch Arbeitſam⸗ 
keit ein beſſeres Brod zu verdienen, wurde durch die von den hohen Laͤnderſtellen ges 
ſchehene Aufmunterung, ſolche an Zucht, und Ordnung gewoͤhnte Maͤnner in Privat⸗ 
dienfte zu nehmen, wohl geſorget, da Bereitwiligkeit zu Unterſtuͤtzung jeder guten Hand⸗ 
lung, und natürlicher Hang zur Wohlthaͤtigkeit an Oeſterreichs⸗Bewohnern ſich noch 
immer auszeichnete, und ſich treue Unterthanen zu Verminderung der vielen Sorgen 
ihres geliebten Landesvatens eben ſo, als gute Menſchen zur Hilfe, zur moͤglichſten Er⸗ 
leichterung des Schickſals anderer ſtets bereit finden laſſen. 5 

8 Aber Invaliden, die zu jedem Nebenverdienſte untauglich — ganz entkraͤftet, 

und elend find, verdienen noch mehr unſer Mitleid. 3 
Se Unſers großen guͤtigen Landesfürſten unermuͤdet⸗vaͤterliche Fuͤrſorge vergißt 

zwar keinen, und allerhoͤchſt derſelbe würde auch dieſen um den Staat fo verdienten 
Männern. noch mehrere Gnaden zufließen laſſen, wenn die großen Laſten, die der Staat 
fo vielfältig zu tragen hat, es nur erlaubten a 
i Da ich den gutmuͤthigen edlen Charakter der Oeſterreicher kenne, und uͤber⸗ 
jeugt bin, daß keiner eine Gelegenheit vorbey läßt ‚feinem Vaterlande, und Mitbur⸗ 
gern huͤlfreiche Hand zu biethen, ſo habe ich von Sr. k. Hoheit den Kriegsminiſter 
den durchlauchtigſten Erzherzog Kar k die allerhöchſte Bewilligung unterm sten May 
auf meine unterthaͤnigſte Bitte vom zaten Aprill d. J. erhalten, auf die in meinen: 

Erholungsſtunden bearbeitete — Politiſch⸗geographiſch⸗topographiſche 
Beſchreibung vom k. k Schleſien,, und allen in dem k. k. Autheile dieſes 

Herzogthums befindlichen Staͤdte, Maͤrkte, Dörfer , Kolonien, Schloͤſſer, Muͤhten 

unnd einſchichtigen Gebaͤude, eine Praͤnumeration ausſchreiben zu durfen. ; | 


Dieſes Werk, das in zwey Theilen erſcheinen wird, enthält in der Ein⸗ 


Von Schleſien überhaupt. j 
Woher der Nahme Schleſien? 2 \ ii 
ie An Bewohner des Landes, die Lygier und Quaden werden durch die Lechen⸗ 
verdraͤngt. a AR 8 = 
Zechus und Lechus irrig als zwey Heerführer der ſarmatiſchen Volker angenommen. 
Dieſe Voͤlker kommen in der ſpaͤteren Geſchichte unter der Benennung Slaven vor. 
Wie Schleſſen unter Pohlens Oberherrſchaft gekommen? 
Schleſiens alte Graͤnzen. 3 a BER N 
Sitten, Gebrauche und Religion unter Pohlens Oberheyrſchaft. Erſtes Bisthmm 
in Schleſten. BEER ER 
Erſter Herzog der Pohlen. 25 ö 
Stammogter der pohlniſchen Königer 


| x leitung. 


Wladislaus U erhalt von feinem Water nebſt andern auch Schleſt en. ee „ | 
derer Herzog von ganz Schleſien. 1 

Wird aus Pohlen verjagt. & 
0 ne Soͤhne theilen Schleſien, und von dieſer Zeit iſt es von ee abgesondert, 

beilung in Ober-Mittel⸗ und Nieder Schleſſn. 

Mittel, und Nieder Schleſien wird vereinigt. En. 

Entſtehung der vielen Fuͤrſtenthuͤmer in Schleſien 9 

Johann König u Böͤheim bringt Schlefien mute ſeiue Oberherrschaft. 1 

Schlefiens V änderung unter Boheims Oberherrſchaft. 

Schleſten wird von Mathias Koͤnig in Hungarn der boͤhmiſchen Krone entriffen, kömmt 

unter Ferdinand I. mit Ungarn und Boͤheim an . Negenten. 

Lange und Breite von ganz . 8 
Dberfchlefien, : Ba 
Niederſchleſien. ö 8 5 — ER ee 
Sitten, Gebräuche und Sprache in Schleſſen. Ä S 5 
Anſpruͤche der Könige von Preußen auf dieſes Land. i 
Krieg wegen Schleſſen. 

Breslauer Frieden. 

Berliner Hauptfrieden. 

Schleſien wird 5 an Brei II. ng von De en 9 1 

Neuerlicher Krieg. i ö „ 
Dresdner Traktat. „F f 0 

Abermaſiger Krieg. a : 
u eh dann Leſchner Jeden, 
Die K. K. M. Thereſia behaͤlt ſich den Titel: ſonberainer Helios von Sehen vor. ö 

Wappen dies Herzogthums, 

Von dem öſterreichiſchen Antheil an ä 5 

Deſſen Beſtandtheile — Lage — Gränzen. N 5 
Gebuͤrge dieſes Landſtrichs. 

Bergwerke — Eiſenhaͤmmer, und dergl. i a . 

Waͤlder. a 3 RE 
Etwas vom Winter in Oberſchleſten. i 

Merkwuͤrdige Fluͤſſe, welche in dieſem tabesie amen ober beigen um & 
durchſtroͤmen. \ a, 

Fiſche dieſer Waͤſſer. N 5 ER : 

Geſundheitswaͤſſer ı oder mineralifche Queen, ö . 

Flächeninhalt, Laͤnge und Breite, e Staatseintänfte, 

Sprache der gandesbewohner. — 

Religion. MS 

8 rs des Landmannes / und Brink des Bodens. 8 

iehzucht. Er 

Berriebfamfeit der Landesbewohner. 

Teſchinker kuͤnſtliche Feuerroͤhre. . 

Handel und Jahrmaͤrkte. \ 

Stidter Märkte rc. des oͤſterreichiſchen Antheils. 

ä Der öſterreichiſche Antheil iſt in gwey Sei. geil, 

Wie viele Städte, Dorff b ber beben Sele ölk 0 

e, Doͤrfer ꝛc. hieher gehoren — wie evt ert u, Ab, 1 

ar dem 5 Teſchen. 5 , 

a Bielitz re 8 a SS > , 


N 


den freyen Minderbereſchaff en Oderberg, Frideck, Roh nebſt dem Gute Orlan, 
er üben. „Deutſchleuthen, und Reichwaldau, n nebſt dem Gute Dombrau. 


SER 50, Zögern dorfer Kreis wie a, 
Von kann 1. 5 Antheile an deu Fuͤrſtenthum Neiſſe. 
; 3 P . s Troppau. 
s 5 Jaͤgerndorf. 
„ 75 freyeh Stanbeshenkhaften Freudenthal und Olbersdorf. 


Regierung, dann politiſche⸗ und Zufiverfafung in dem f k. Arge, 


Land = oder ſogenannter Fuͤrſtentag. 
80 0 5 in dieſem k. k. Antheile. 


3 


. eiſtliche Jurisdiktion. er ET A N FR 
Weltliche Gerichtsbarkeit über Geiſtliche: dann folgen \ 
3 Beujeicnifle,. um daraus zu erſehen unter welche Dibees ein Pfarrer ꝛc. gebiet 
BR oder Dislokation der im k. k. Antheile Schleſiens, wie . Mähren 
verlegten Regimenter, dann 
2 „ aaus Anlaß der neuen Kreisregulirung. 1 
1 a jener Quellen, Syſtenſe, Kompendien, F ce Schriften und 
| Atera rl ben die bei Bearbeitung dieſes Werkes benutzt wurden, und aus 
denen unſtaͤndlichere Nachrichten zu ſchoͤpfen. 
RE = jener Atlas und Spezialkarten, welche von Schleſien in Vorſchein 
gekommen, mit den noͤthigen Anmerkungen. N 


0 Dann enthält das Werk tabellariſch . Vacha in alvhabetiſcher Ord⸗ 
i gung, und in folgenden Abtheilungen; 


a) die Namen Deutſch, boͤhmiſch, oder voblaiſch zum Theil latelniſch, und das Merk⸗ 
würdigſte jeden Orts, Pfarre, Lokalie, oder Bethauſes dahin es gehoͤret; 
RR 85 die Zahl der Häuser, 
„Seelen, mit beſonderer Anmerkung der ſüdiſhen Familien, i 
00 den Werbbezirk. RR 
e) die Herrſchaft, und jeittichen Befiker derſelben. b 85 5 
) das Kreisamt, wohin jeder Ort gehoͤret. d f 
. g) Wie weit es von dem Seelſorger, Dominium Ir Keio mt entfernt liegt, a 
8 in welcher geographiſcher Lage es auf der Landkarte aufzuſuchen iſt. 


\ Die Pränumeration hierauf wird mit letzten Oktober d. J. geſchloſſen, und 
N 3 Monate darnach geſchieht die Herausgabe beider Theile ungleich, 1795 Abgabe der 
1 ee Scheine. 8 
x Der Praͤnumeratious Erlag für beide Theile iſt D Drey Gulden, doch blei⸗ 
EN bet es jeden unbenommen, feine Wohlthaͤtigkeit durch einen groͤſſern Beytrag von was 
immer Art, auszuzeichnen, indem die eingehende Summe dazu beſtimmet iſt ‚fie nach 
Albſchlag der nöͤthigſten Auslagen fuͤr Druck, Vekſendung, und dergl. die auf das wirth⸗ 
N ſchaftlichſte geſchehen werden, fruchtbeingend anzulegen, und den abfallenden Intereſſen⸗ 
betrag nach dem gnaͤdigſten Ermeſſen Sr. k. Hoheit des Kriegsminiſters, 170 nach dem 
Verhältniß der Einnahme eine m, oder mehrerer der verdienteſten aͤlteſten Javali⸗ 
den, die zu einem Nebenerwerb ganz untauglich find, alle Jahre an einem beſtimmten 
Tage zu einer Erquikung zu verabreichen, und dieſen tapfern Männern wenigſtens 
Leinen kleinen Beweiß der Dankbarkeit ihrer Mitbuͤrger in frohe Erinnerung zu bringen. 
ö Die Einnahme ſowohl, als die Verwendung wird durch Öffentliche Blätter 
am us und die in: der Pränumergnten und derſelben Veytraͤge, die 


2 EX; 
SE eh 
ich, nach Verlauf von Monat zu Monat dem Hen. Buchhändler Kupfer in Wien aul 
zeigen, die Hrn. Praͤnumeranten⸗Sammler in den Provinzen erſuche, werden dem aten 
Bande eingeruͤcket werden, wenn ſich nicht etwa die Beyſetzung des Nahmens ausdruͤck⸗ 
lich verbeten wird. EN : N 
Die Auflage wird zwar nur nach der Zahl der Praͤnumeranten eingerichtet 
werden, ſollten jedoch einige Exemplarien übrig bleiben, fo wird nach Verlauf der 
Pränumerationsfriſt der Preis derſelben verhaͤltnißmaͤßig erhoͤhet, und auch dieſer ein 
gehende Betrag zu dem vorgeſetzten Ziele verwendet werden. 5 


* 
Pränumeration nehmen an: 
In Agram Hr. Buchhändler Miller. 


— Brünn — — — Traßler, Gaſtl und Haller, 
— Krakau — Traßler und Gextner. 


— Graͤzz — — — Kienreich und Troͤtſcher. 
— Klagenfurt — — Siegmund. 8 
— Laybach — — — Korn und Licht. 
— Lemberg — — — Pfaff und Wild. 
— Linz — — — Enid. . 
— W. Neuſtadt — — Holzſchuh. 
— Nicolsburg — — Bader. 
— ini — Sat. a 5 
— peſt — — — Weingand und Comp. 6 5 
— Prag — — — Bahrt, Calve und Widtmann. 
— Presburg — — Schwaiger. 
— Teſchen— — iktorin. . 
— Troppau — — Traßler und Vogelſinger. 


Krakau im Anguſf 1804. | 3 = 


Ignaz Dominik Schwartz, 

5 Serretäe rere 

5 der k. k. Banko Tabak, und Kamergl 

Bee Seiegelgefaͤllen Adminiſtration. 


